
Stolz - Demut

Es mag sein, das ich in der Vergangenheit, in meinem alten 
weltlichen Leben Stolz als eine erstrebenswerte, völlig normale 
Eigenschaft angesehen habe. Doch dieses alte Leben habe ich nun mit 
Christus in den Tod gegeben und mit ihm den Hochmut, der deine Gnade 
blockieren würde. Jak.4:6 Ich habe erkannt, dass mein neues Leben in 
Christus völlig von meiner Gemeinschaft mit ihm abhängig ist. Ich lebe 
sein neues Leben in einem unvollkommenen Fleisch. Mein Geist ist 
willig, doch das Fleisch ist schwach. Mat.26:41 Trotzdem wandele ich 
in der Neuheit meines Lebens in Christus. Deshalb strebe ich an, mich 
vollkommen ihm anzuvertrauen, meine von Gott unabhängige 
Haltungen aufzugeben und mich nicht auf meinen Verstand, auf mein 
Wissen zu verlassen, sondern in allem zu ihm zu rufen und auf seine 
Führung zu vertrauen. Denn wenn ich schwach bin in meiner 
menschlichen Stärke, bin ich erst wirklich stark in der Kraft Gottes.  
2.Kor.12:1o  

Ich habe beschlossen den Herrn zu suchen und auf ihn zuwarten. 
Hiob 5:8, 2.Chron.26:5, Psalm 1o:4 Ich wende mich zu seinem Wort, der 
gesunden Lehre der Heiligen Schrift und vertraue nicht mehr auf 
meine weltliche Weisheit. 1.Ti.6:3-4 Ich handle nach den 
Rechtsordnungen Gottes und nicht nach meinen Befürchtungen und 
Gefühlen, denn darauf liegt der Segen des Neuen Bundes.

Meine Fähigkeiten und Talente sind an sich nicht schlecht, doch 
sie können sich auf lange Sicht nur positiv auswirken, wenn sie unter 
die Kontrolle des Heiligen Geistes kommen. Wenn die unbegrenzte
Kraft des Geistes Gottes mich erfüllt und er seine Frucht des Geistes 
in mir hervorbringt, dann erfüllt sich Gottes Plan: Christus kann 
durch mich leben und wirken, denn ich habe mein Leben getauscht mit 
seinem Leben. Wenn ich Christus durch mich leben und handeln lasse, 
erfülle ich meinen Teil des Blutsbundes. Ich unterstelle mich dem 
Heiligen Geist und gebe mich dem Vater völlig hin. Nicht mehr ich lebe, 
sondern Christus lebt in mir und durch mich. 2.Kor.4:7, Gal.2:2o , 
1.Petr.5:6

Ich jage dem Frieden nach und der Heiligung und habe somit 
keinen Mangel an der Gnade Gottes. Das ist der Weg, auf dem mir die 
Gnade Gottes sicher ist. Ich wachse in der Gnade und der Erkenntnis 
deines Willens! 

Hebr.12:14-16, 2.Petr.3:18, 2.Ti.2:1, 1.Petr.5:5



Ich weiß, Vater, dass du es liebst, wenn ich mich mit Demut 
umkleide, denn dann kannst du mich erhöhen zu deiner Ehre! 
Halleluja!  Luk.14:11, Spr.29:23 Ja, ich will mich auch in 
Bescheidenheit kleiden, dann kannst du mich noch mehr mit deiner 
Weisheit füllen. Spr.11:2 Ich ziehe damit Christus an - die Kleider des 
neuen Menschen – das Gewand der Heiligkeit, den Mantel der 
Gerechtigkeit und das Kleid seiner demütigen Gesinnung! Gal.3:27, 
Eph.4:24, Kol.3:9
Und du kannst deine Gnade in meinem Leben wirksam werden lassen. 
Allein um dieser wunderbaren Aussichten wegen will ich jeden Stolz 
mit den Kleidern des alten Menschen ablegen, damit ich wachsen kann 
in deiner Gnade hin zur vollen Mannesreife, der Fülle Christi, seinem 
Bild gleichgestaltet zu deiner Freude und deinem Ruhm!

Ich will dir in aller Demut dienen als ein Gesandter an Christi 
statt. Ich bringe deine Botschaft zu den Menschen guten Willens. Ich 
bleibe dabei mit dir unter einem Joch, gehe keine eigensinnigen Wege, 
sondern lasse mich von dir führen. Auf diese Weise kannst du reden 
zu wem du willst.
Du kannst deine Liebe durch mich zu den Verlorenen dieser Welt 
fließen lassen. Ich verlasse mich nicht mehr länger auf meine eigene 
natürliche Weisheit, Liebe und Stärke; ich werde sie nicht mehr 
länger nur mit meiner menschlichen, unvollkommenen Liebe lieben, 
sondern du fügst deine Liebes-Frucht hinzu. Deine Frucht des Geistes 
kennt keinen Stolz, sie Prahlt nicht und bläht sich nicht auf, sondern 
ist freundlich und gütig! 1.Kor.13:4 Danke Herr, dass du mich täglich
mit deinen heiligen Fähigkeiten erfüllst und mir hilfst meine 
natürlichen Eigenschaften täglich zu kreuzigen und so dem Wort 
Gottes gegenüber gehorsam zu machen. Luk.9:23, Gal.5:24, 1.Kor.15:31

Ich bin bereit, meine eigenen Interessen zum Wohle anderer 
aufzugeben. Ich möchte mich einsetzen für sie und ihnen nicht nur 
deinen Erlösungsplan kundtun, sondern ihnen auch helfen zu guten 
Jüngern zu werden. 
Ich werde nicht mehr nach eitler Ehre trachten, indem ich andere 
herausfordere oder sie beneide. Ich werde in Demut meinen Nächsten 
höher achten, als mich selbst; ich werde meine Geschwister in aller 
Demut, Geduld und Liebe ertragen und die wahre Einheit des Geistes  
bewahren durch das Band des Friedens.
Mat.28:19-20, Gal.5:25, phil.2:1-11, Eph.4:1,2

Ich bleibe in Christus - er ist der Weinstock des himmlischen 
Weingärtners und ich bin die Rebe. Wie die Rebe nicht von sich selbst 
aus Frucht bringen kann, es sei denn sie bleibt am Weinstock, so 
bleibe ich in Christus und er in mir, denn getrennt von ihm kann ich 
gar nichts tun, was von Wert. wäre Ich vermag jedoch alles durch 
den, der mich stärkt, der mich befähigt. Danke, dass du meine Kraft 
bist, damit ich mehr und mehr Frucht bringe für dich! Joh.15:1-8, 
2.Kor.3:5

Ich erkenne deine Gegenwart in jeder Sekunde meines Lebens. Du 
bist in mir – ich pflege Gemeinschaft mit dir, indem ich in meinen 
Gedanken ständig mit dir spreche, deinen Rat einhole und deine Hilfe 



erbitte. Ich nehme meine eigenen Gedanken, Pläne und Überlegungen 
fortwährend gefangen unter deinen Gehorsam. So gebe ich allen 
Eigensinn des alten Menschen täglich ein Stück mehr auf und wandle 
in der Leitung deines Geistes und werde die Begierden des Fleisches 
(Eigensinn, Stolz, Unvergebenheit) nicht mehr erfüllen. Ich liebe dich, 
mein Herr und Gebieter, Jeschua! 2.Kor. 10:4, Gal 5:16                      
(Lies das Beispiel von Stephanus in Apg.6:3-15)

Herr Jesus (Jeschua), Ich gehöre nicht mehr mir selbst. 
1.Kor.6:19 Mein Leben gehört dir. Apg.20:24; 27:23 Lass mich immer 
mehr abnehmen, während du in mir zunimmst! Joh.3:3o Lass mich immer 
mehr dein Bild der Demut und Selbstaufgabe widerspiegeln. Da war 
keinerlei Stolz und Eigensinn auf Golgatha, an dem Ort, wo du dein 
Leben für mich hingegeben hast! Befähige mich deinen Fußstapfen in 
allem zu folgen, denn du bist es wert!

Wie du siehst, ist der weltliche Begriff von Demut ein völlig 
anderer, als die christliche Definition. Man wird nicht demütig, indem 
man in Armut lebt oder sich in die Wüste absondert und schon gar 
nicht, indem man ein demütiges Gehabe an den Tag legt. 
Minderwertigkeit hat nichts mit Demut zu tun, sie ist eine versteckte 
Form von Stolz. Ein solches Verhalten und Denken kann dazu führen, 
dass man Stolz wird auf die eigene Demut, Gerechtigkeit und 
Heiligkeit.
Christliche Demut erfordert ein Erkennen der Abhängigkeit von Gott, 
ein Absagen an die eigene Fähigkeiten und ein Dienen, nicht zur eigenen 
Ehre, sondern allein zum Wohl des Nächsten. 
Nur der Heiliger Geist kann uns heiligen! Er, der Geist des Sohnes und 
der Geist des Vaters gibt uns hierzu das Wollen und das Vollbringen. 
Hebr.13:21 Ohne diese Gnade gäbe es keine Heiligungsmöglichkeit für 
uns – aber ohne unsere Mitarbeit geht es auch nicht!
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